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Religiöse Toleranz heute – und 
gestern

Im 18. Jahrhundert als au" läreris! er Kamp# egri$  gegen 
Religionsverfolgungen entwi% elt, wird neuerdings die 
Idee der Toleranz bis in die Feuilletons der Tageszeitungen 
hinein wieder au$ ällig häu g und kontrovers diskutiert. 
Ni! t zuletzt ist au!  in der S! weiz religiöse Toleranz 
zum Tagesthema geworden, spätestens seit der Abstim-
mung über die Minare& -Initiative, und zwar bis hin zur 
Frage, ob ein sogenannter ›Toleranzartikel‹ in die Bundes-
verfassung aufzunehmen sei.

O'  wird bei sol! en ö$ entli! en Diskussionen unter-
stellt, dass die Religion überhaupt, insbesondere aber mo-
notheistis! e Religionsformen (Judentum, Christentum, 
Islam) mit ›Toleranz‹ inkompatibel wären. Ni! t nur der 
›eifersü! tige‹ Go&  des Alten Testaments oder der ›wahre 
Go& ‹ des Neuen, sondern selbst die (mit dem Monotheis-
mus assoziierte) Unters! eidung von ›wahr‹ und ›fals! ‹ 
werden als Ursa! en für Intoleranz verurteilt. Garantiert 
aber die Verteidigung einer pluralistis! en Vielfalt von 
Gö& ern das friedli! e Zusammenleben tatsä! li!  besser? 
Und ist dieser Vors! lag einer ›Rü% kehr zum Polytheis-
mus‹ als eine e! te Alternative zu den gemeins! a' li!  
verfassten und kulturell gewa! senen Formen monotheis-
tis! er Religionsausübung überhaupt denkbar? Wie aber 
verhalten si!  s! liessli!  die Toleranz-Diskurse zu den 
heute s! ier allgegenwärtigen Diskussionen darüber, wie 
innerhalb eines liberalen Re! tstaates die Grenzen der To-
leranz gegenüber bestimmten kulturell-religiösen Ers! ei-
nungsformen zu bestimmen sind?

Die Tagung bewegt si!  im Spannungsfeld zwis! en 
den aktuellen Diskussionen und den ges! i! tli! en Wur-
zeln der Thematik. Sie versu! t, auf die heutigen Anliegen 



einzugehen, indem sie den Bli%  auf einige Verteidiger des 
Monotheismus im 18. und beginnenden 19. Jahrhundert 
lenkt, wel! e einen philosophis!  sehr di$ erenzierten To-
leranzbegri$  erarbeitet haben und damit, weit ins 19. und 
20. Jahrhundert hineinwirkend, eine bedeutende, heute 
aber o'  verkannte Rolle in den religiösen und politis! en 
Toleranz-Deba& en gespielt haben.

Von diesen Autoren gibt es au!  heute no!  viel zu ler-
nen. Deshalb soll im Laufe der Tagung konsequent dana!  
gefragt werden, worin das Potential der Re exionen in der 
Au" lärung und im deuts! en Idealismus für diejenigen 
Diskurse um ›religiöse Toleranz‹ besteht, wie sie gegen-
wärtig sowohl in den Wissens! a' en als au!  in einer 
breiteren Ö$ entli! keit geführt werden.

 Die Tagung wird in Zusammenarbeit zwis! en dem In-
stitut für Hermeneutik und Religionsphilosophie und der 
Sigi Feigel-Gastprofessur Jüdis! e Studien der Theologi-
s! en Fakultät veranstaltet.

Myriam Bienensto% 
Brigi& a Rota! 
Pierre Bühler
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Donnerstag, 25.11.2010 

8.45
Christoph Uehlinger
Begrüssung des Dekans der Theologischen Fakultät
Pierre Bühler 
Erö! nung der Tagung

9.00–10.15
Myriam Bienenstock
Versprechen und Grenzen der religiösen Toleranz: der Fall Spinoza

kurze Ka! eepause

10.30–11.45
Jacques Picard
»Der Urgrund des Widerspruchs« – die Aktualität von 
Moses Mendelssohn in einem Zeitalter pluraler Kulturen

kurze Ka! eepause

12.00–13.15
Norbert Waszek
Deutungslinien der Toleranz bei Lessing

13.15–15.00 Mittagspause

15.00–16.15
Jean Mondot
Die Verwendbarkeit des religiösen Gefühls aus der Perspektive einiger 
Schriften von sogenannten Spätau" lärern

kurze Ka! eepause

16.45–18.00
Ludwig Siep
Toleranz im deutschen Idealismus
 

18.30 Apéro riche

19:30 ö! entliche Abendveranstaltung
Jan Assmann
Die drei Ringe – Lessings Toleranzkonzept im Zeitalter der Globalisierung
Andreas Hunziker: Response



Freitag, 26.11.2010 

9.00–10.15
Katajun Amirpur
Gegenwärtige islamische Konzeptionen von religiöser Toleranz:
das Beispiel Iran

kurze Ka! eepause

10.30–11.15
Sonja Weinberg
Religiöse und politische Toleranz gegenüber Minderheiten:
jüdische Perspektiven auf die Minderheitenfrage 1918–1945
 

11.15–12.30
Micha Brumlik
Zur Vergleichbarkeit von Antisemitismus und Antiislamismus

12.30–13.30  Mittagessen

13.30–15.00
Podiumsdiskussion: 
Was haben uns die au" lärerischen Debatten über die Toleranz heute
zu sagen?
Moderation: Brigitta Rotach

15.00 Ende der Veranstaltung

Prof. Dr. Katajun Amirpur  
Assistenzprofessorin für Moderne Islamische Welt mit Schwerpunkt Iran am 
Universitären Forschungsschwerpunkt Asien und Europa (UFSP) der Univer-
sität Zürich

Prof. Dr. Jan Assmann 
Professor für Ägyptologie in Heidelberg und  seit seiner Emeritierung  
(2003) Honorarprofessor für allgemeine Kulturwissenschaft an der
Universität Konstanz

Prof. Dr. Myriam Bienenstock 
Professorin für Philosophie an der Universität François Rabelais, Tours; im 
Frühjahrsssemester 2010 erste Sigi Feigel-Gastprofessorin für Jüdische
Studien am Religionswissenschaftlichen Seminar der Universität Zürich

Prof. Dr. Micha Brumlik
Professor für allgemeine Erziehungswissenschaft an der Johann Wolfgang 
Goethe-Universität sowie Direktor des Fritz Bauer Instituts in Frankfurt am 
Main



Prof. Dr. Pierre Bühler
Professor für systematische Theologie, insbesondere Hermeneutik und
Fundamentaltheologie und Mitleiter des Instituts für Hermeneutik und
Religionsphilosophie der Universität Zürich

Dr. Andreas Hunziker
Geschäftsführer des Instituts für Hermeneutik und Religionsphilosophie der 
Universität Zürich 

Prof. Dr. Jean Mondot
Professor am Département d’études germaniques der Universität Bordeaux 
III mit dem Forschungsschwerpunkt Philosophie der Spätau" lärung

Prof. Dr. Jacques Picard
Professor für Allgemeine und Jüdische Geschichte und Kultur der Moderne 
an der Universität Basel

Dr. Brigitta Rotach 
Koordinatorin der Sigi Feigel-Gastprofessur für Jüdische Studien am Religi-
onswissenschaftlichen Seminar der Universität Zürich

Prof. Dr. Ludwig Siep 
Professor für Philosophie an der Westfälischen Wilhelms-Universität Müns-
ter mit den Arbeitsgebieten Philosophie des Deutschen Idealismus und Ge-
schichte der praktischen Philosophie

Prof. Dr. Christoph Uehlinger 
Professor für Allgemeine Religionsgeschichte und Religionswissenschaft 
und Dekan der Theologischen Fakultät der Universität Zürich

Prof. Dr. Norbert Waszek 
Professor am Département d’études germaniques der Universität Paris VIII 
mit dem Forschungsschwerpunkt Philosophie- und Ideengeschichte des 18. 
und 19. Jahrhunderts

Dr. Sonja Weinberg
Historikerin in Zürich mit Forschungsschwerpunkt jüdische Geschichte des 
19. und 20. Jahrhunderts 

Die Tagung ist allen Interessierten kostenlos zugängli! .

Anmeldung erwüns! t an:
hermes@theol.uzh.! 
Institut für Hermeneutik und Religionsphilosphie
Kir! gasse 9
8001  Züri! 
h& p://www.uzh.! /hermes


